
Aus den Tannen :: Sonntagsbla
Rr. L7K. (46.) Altensteig , 23. November Jahrgang 1S12.

Denk ' es , n Seele!
Ein Tännlein grüner wo,
Wer weiß, im Walde,
Ein Rosenstrauch , wer sagt.
In welchem Garten?
Sie sind erlesen schon,
Denk ' es , o Seele,
Auf deinem Grab zu wurzeln
Und zu wachsen.

Zwei schwarze Rößlein weiden
Auf der Wiese,
Sie kehren heim zur Stadt
In muntern Sprüngen.
Sie werden schriltwei ! ' geh'n
Bei d mer Leiche;
Viellei Ht , vielleicht noch eh'
An ih en Hufen
Das Eisen los wird,
Das ich blitzen fehl!

Mörike.

Ein Jahr des Glücks.
Novelle von Maria Hellmuth.

(Fsrtsetzung. ) (Nachdruck verboten.
Frau Rackow gehörte überhaupt zu den Frauen,

welche für ein Mädchen die Ehe als das einzig Wahr«
und Richtige ansehen. Alle die Bestrebungen nach Selb¬
ständigkeit und Gleichberechtigung der Frau , wovon heut¬
zutage soviel geredet und geschrieben wurde, nannte sie
„überspannte Ideen " . Die Frau gehöre ins Haus , in dic
Familie , und eine jede habe nur darnach zu streben , eine
pflichtgetreue Gattin und Mutter zu werden . Traurig
genug, wenn ein Mädchen für den Unterhalt zu arbeiten
und dadurch dem Manne Konkurrenz zu machen gezwungen
sei . Böte sich nun aber einem solchen Mädchen die Aussicht
auf eine gute Ehe, — und Wood könne bei seinem Ein¬
kommen doch Jettchen eine schöne Zukunft bieten, — so
werde sie als Mutter sich schön hüten , hindernd dazwischen¬
zutreten.

„ Ein großes Einkommen bedinge noch lange nicht das
Glück einer Ehe," hatte Nanni eingewendet. Die sonstigen
Charaktereigenschaften seien die Hauptfaktoren, vor allem
Treue und Wahrhaftigkeit.

„Ganz sicher !" meinte die alte Dame . „Aber Nannichen,
glauben Sie nur , es ist eine alte Tatsache , daß die jungen
Leute, die sich vor der Hochzeit die Hörner abgelaufen
haben , die besten Ehemänner werden. Mein Mann sagte
auch gern allen Mädchen etwas Schönes , wie ich dann
aber erst seine Frau war , wurde er ganz anders . O , wie
sind wir glücklich gewesen !" Rührung übermannte sie.

Und Nanni seufzt tief auf.
— Ja greife nicht in des Schicksals Räder,
Nimmer kennst du die Spannkraft der Feder,
Nimmer hältst du *>"« Uhrwerk auf!

deklamiert sie mit komischer Pathos.
Möglicherweise ist ihre ganze Sorge auch verfrüht,

und es bleibt bei dem Anschwärmen. Also abwarten ! —
Inzwischen schritten die Vorbereitungen zu dem Fest

rübria vorwärts.
Nanni Brandt hatte „ die Regie" übernommen , wie

sie sich ausdrückte. Ihrer derbgemütlichen Art gelang es
noch am besten , die „vielen Köpfe und vielen Sinne " unter
einen Hut zu bringen . Jeder und besonders jede war be¬
strebt , eine möglichst vorteilhafte Figur bei den verschiedenen
Aufführungen zu spielen . So geschah es gar leicht, daß ein
paar Heißblütige aneinander gerieten. Dann war Nanni
sofort zur Stelle , um den Streit zu schlichten. Für sich
selbst verzichtete sie auf eine Rolle.

„Könnt ' halt doch nur eine Hex oder einen Wasserpuck
vorstellen mit meiner Visage," sagte sie lachend , „ bin aber
noch

'n bissel zu eitel dazu . Daher opfere ich mich dem
allgemeinen Wohl . Und großartig muh es werden. Kinder I
Daß ihr alle dazu beitragt , darum bitt ich gehorsamst,
sonst kriegt ihr's halt alle mit der Nanni zu tun . "

Und alle versprachen ihr bestes Können einzusetzen.
*

Einige Tage vor dem Fest war es , als Hetta eine
Aufforderung von Frau Alten erhielt, nach Geschäftsschluß
zu ihr zu kommen.

Etwas beklommenen Herzens hatte Hetta sich aus den
Weg gemacht . Sonst war sie mit großer Freude einer
solchen Einladung gefolgt. Frau Alten stand zwar in dem
nenommee , stolz oder gar hochmütig zu sein , Hetta Rackow
jedoch hatte sie nur von einer allzeit gütigen Seite kennen
gelernt und war darum auch ohne Scheu — natürlich von
den Mitarbeiterinnen beneidet — in der schönen Villa aus«
und eingegangen . Besonders wenn Walter und Gretchen,
die Kinder von einem verstorbenen Bruder des Herrn Alten,
dort weilten, wurde Henriette häufig als Spielgefährtin
herangezogen.

Frau Alten teilte die Vorliebe ihres Gatten für das
hübsche talentvolle und stets bescheidene Mädchen, wie sie
überhaupt liebte, Jugend und fröhliche Menschen um sich
zu versammeln, schon um dem sehr von ihr verehrten
Gatten den Mangel eigner Kinder minder fühlbar werden
gu lassen.

Im Lauf der Zeit war , durch die Verhältnisse bedingt,
Hettas Verkehr seltner geworden . Walter , ln dem man,
und wohl mit Recht , den dereinstigen Nachfolgervon Herrn
Alten sah , studierte in Erlangen . Es hieß, er werde „seinen
Doktor " macken und sich dann dem praktischen Betriebe der

Fabrik widmen . Gretchen befarw sich zurzeit in einer
Pension . So kam Hetta nur bei besonderen Anlässen in
da» Haus.

Und daß sie heute mit unfreien Gefühlen einem Zu¬
sammensein entgegensah, hatte Nanni verschuldet , die in
bedenklichem Ton geäußert : „Wenn 's man nicht um den
Wood geht !" als Hetta gemeint, es werde sich um ei«
Arrangement zu dem Fest handeln.

Hetta hatte sie entrüste* angeschaut. Was das nu,
wieder heißen solle.

„Nu . nu, nit gleich beißen '" begütigte Nanni ge¬
lassen . „Hab ' bloß so gedacht , das Getratsch könnt' der
Gnädigen alleweil auch zu Ohren gekommen sein . Und ifl
halt gar nix dran , es weiß doch jedes Kind, daß hier in
Altenfelde bald aus 'ner Mück' ein Dromedar gemacht
wird ." -

So ganz falsch war Nannis Vermutung nicht.
Auf der an das Speisezimmer stoßenden Veranda , mit

der Aussicht auf den sich hier breit ausbuchtenden Fluß,
saß sich das Ehepaar gegenüber. Frau Alten, eine impo-
nierende Erscheinung, bereitete eigenhändig den Kaffee , und
lhr Gatte , der, behaglich in einem Schaukelstuhl lehnend,
den blauen Ringeln einer Importen nachschaute , hatte
soeben mit offenbarem Vergnügen von dem allerneusten
Interesse des Allerweltskerls Wood berichtet und hinzu-
gesetzt , daß er für seine Person sich aufrichtig freuen würde,
wenn aus den beiden ein Paar werden sollte.

General Mahmud Mukhtar -Pascha
wurde schwer verwundet.

Wood, oessen Leistungen auf technischem
Gebiet einen nicht zu unterschätzenden Gewinn für die
Fabrik repräsentieren, werde durch eine Heirat für immer
an Altenfelde gefesselt, was besonders für Walter , der
leider gar geringe Veranlagung und kein großes Interesse
in geschäftlicher Beziehung verrate , von höchster Bedeutung
sei . Und zugleich könne sich damit die Zukunft der kleinen
Rackow günstig gestalten lassen, was er ihr, als Tochter
seines Lebensretters , schuldig sei, indem er Woods Stellung
dann noch besonders günstig dotieren werde. Er möchte
den Wood einmal ins Gebet nehmen, denn dem Mädel
etwa bloß den Kopf zu verdrehen , wolle er sich doch
energisch verbitten.

Jetzt widersprach j^ine Gattin : Eine solche Herzens¬
angelegenheit dürfe nicht gewaltsam behandelt werden.
Hege Wood keine ernsten Absichten, so würde es unvor¬
sichtig sein , etwas von Aufbesserung seiner Stellung ver«
lauten zu lassen . Er fühle sich dadurch vielleicht bewogen,
am das junge Mädchen zu werben, und für eine Heirat
aus Berechnung jei eine Henriette Rackow doch zu schade.

Ob es überhaupt ein Glück für sie wäre?
Mochte auch manches, was über Woods Lebens¬

führung erzählt werde, übertrieben und durch allzu deut¬
liches Entgegenkommen der jungen Mädchen einigermaßen
entschuldbar sein, so dürfe aber doch nicht in Abrede
gestellt werden, do^ *» in Ruf nicht gut sei.

Doch auch hie . . . - hm die Unterhaltung den gleichen
Verlauf , wie die Nannis mit Mutter Rackow . Herr Alten,
der ungern von einer einmal erfaßten Idee abließ, nahm
Wood lebhaft in Schutz ; erklärte vieles für müßiges Ge¬
schwätz und führte gleichfalls die Gemeinplätze „von tollen
Hörnern ablaufen " — „Jugend muß austoben " — „über¬
schäumende Lebenslust" ins Treffen.

Frau Alten lenkte nun ein . „Wir ereifern uns , in
Viesern Fall möglicherweise erst recht müßiges Gerede,"
sagte sie . „Andrerseits gestehe da eines zu , lieber Mann.
Die Liebe einer reinen , edlen F ^auenseele übt oft einen
günstigen Einfluß aus . Sollten sich also die Herzen unsrer
»eiderseitigen Schützlinge in Liebe zuneigen, so weiden sie
auch in mir eine Förderin ihres Glückes finden. Doch das
Sondieren überlasse mir ; wir Frauen verstehen das subtiler
ruszuführen . Ich erwarte Henriette ohnehin heute noch, um
sie über die Preisverteilung zu informieren .

"
Herr Alten nickte eifrig . „Gut , sehr gut ! Du hast

dir doch gemerkt, Frauchen - "
„Den Siegern im Achterrennen den Vesitztitel des

neuen Acht-Riemers, " fiel seine Gattin lächelnd , im Ton
einer gutgelernten Aufgabe, ein . „Jawohl , — und die
Vierer haben den Wanderpreis des Vorjahres zu ver-
ieidiaeu."

Herr Alten äußert stms Zustreo<N !,eir ourch ein aS
«rmaliges : „Gut , sehr gut ! Bleibt noch der silberne Pok«
als Siegespreis im Einerrudern - "

„Den sich wahrscheinlich Wood holen wird, " nickt Frav
Alten und setzt mit feinem Lächeln hinzu : „Wenn es auch
dir recht ist , so wollte ich Henriette zur Üebergabe des¬
selben bestimmen."

Der alte Herr lacht verschmitzt. „ O , meine kluge Frau
wird schon alles auf das Beste einrichten ." Er küßt
galant ihre Fingerspitzen.

„Danke für das'
Kompliment ! Muß es dir jedoch

Zurückgeben, denn die Trostpreise am Schluß sind die aller¬
beste Einrichtung, um nicht Mißgunst und Neid unter den
Kameraden aufkommen zu lassen , und die sind allein
deine eigenste Idee .

"
Herr Alten wird ernst. „Ja , ich will .ihnen eben einen

frohen Tag bereiten. Kommen die Sieger etwas besser
fort, so ist das einmal nicht anders und möge die andern
Verbandsmitglieder zum Nacheifern anspornen.

Da sie aber nicht alle siegen können, wenn sie sich auch
wacker bemüht haben , so sollen sie wenigstens nicht ganz
leer ausgehen , daher die Trostpreise. Es bereitet mir eine
große Freude zu sehen , welchen Aufschwung der Wassersport
unter meinen Leuten genommen hat ; ihre Leistungen
können sich getrost den besten anderer Vereinigungen zur
Seite stellen . Und nicht allein, weil dieser Sport ihnen
die Muskeln stählt, ihren Geist frisch und froh macht, suche
ich ihn zu fördern, sondern noch hauptsächlich um ihren
Sinn auf festes Zusammenhalten und Zusammenwirken zu
lenken : Treue Kameradschaft und Vereinigung nach des
Tages Arbeit in den heißen Fabriksälen nicht in dunstigen
Kneipenräumen , sondern in unmittelbarer Berührung mtt
der herrlichen Gotteswelt , Herz und Gemüt läuternd,
frische Tatkraft schaffend und erhöhte Lebensfreude . Und
dieses Wettrudern vor allem soll ein Sporn für sie sein,
das Beste zu leisten.

Der Training dazu erfordert eine nicht unbedeutende
Selbstbeherrschung infolge der vorgeschriebenen Enthalt¬
samkeit ; und wer nun imstande ist, die auszuüben » um
sich bei der Regatta hervorzutun , der wird sie hoffentlich
auch in anderen Lebenslagen nicht außer acht lasten ."

Fra « Alten schaute mit einem warmen Blick auf ihren
Gatten . „So verbindest du mil dem , wa» du ihnen als
Vergnügen bietest, noch einen tieferen Gedanken ? Wie
dir doch das Wohl deiner Untergebenen am Herzen liegt l"

„Ich tue nicht mehr , wie ein jeder tun sollte, der sich
der Verantwortlichleit bewußt geworden , die »in groß«
Besitz und eine große Arbeiterschaft mit sich bringe «.
Würden alle, die sich „Förderung der Wohlfahrt der
arbeitenden Klasse" als Lebenszweck erwählt haben , vor¬
nehmlich beskebt sein, nicht allein das leibliche Wohl des
armen Mannes erträglicher gestatten zu wollen , sonder«
, or allem den sittlichen Halt zu festige« und zu bester«
suchen , dann wäre es anders bestellt um das Verhältnis
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Jetzt besonders,
in einer Zeit , wo von allen Seiten gehetzt wird , kann man
nicht genug tun, dem entgegenzuwirken . Nicht verdrossen
sollen Arbeiter ihre Pflicht tun , nicht bloß aus der zwingen¬
den Notwendigkeit heraus , für sich und ihre Familie Brot
zu schaffen , nein , sie sollen fühlen , daß lhr Brotherr sie
auch als Mensch achtet und schätzt. Darum nutze ich jede
Gelegenheit , ihnen näher zu treten nicht als ihr Herr,
sondern als ihr Freund.

Mögen auch manche meine Anschauungen verlachen»
vielleicht gar als falsch bezeichnen , indem sie behaupten,
eine milde nachsichtige Behandlung treibe die Leute erst
recht zu Mehrforderungen und erhöhten Ansprüchen ; ich
habe das noch nicht kennen gelernt, werde also auch bei
meinen Prinzipien verharren . Ich hoffe, daß die Saat
der Liebe, die ich säe, noch einst meinem Nachfolger gute
Früchte tragen wird.

Aus diesem Grunde kümmere ich mich auch um die Ge¬
schicke der einzelnen und —," jetzt flog ein listiger Aus¬
druck über sein volles, ungemein gutmütig ausschauendes
Gesicht, „und darum will ich sogar euch Frauen ins Hand-
werk pfuschen und Ehen stiften ! Aber jetzt ist es genug
geschwatzt, — ich habe noch zu arbeiten . Meine Anwesenheit
märe auch wohl störend, wenn du der Kleinen den Puls
fühlst.

Na , bringe sie nur nicht in zu große Verlegenheit. Ich
glaube meiner Sache ganz sicher sein zu können — die
beiden haben sich gern .

"
Und zu der gleichen Ueberzeugung ^ langte auch Frau

Alten , wenigstens, daß dies von Hettas Seite der Fall sei.
Nachdem sie sich über die Preisverteilung verständigt,

hatte Frau Alten darauf hingen" es - i, daß man als Sieger
im Einer wohl Mr . Wood betrachten dürfe. Ob Henriette
es nun auch nicht peinlich sei , gerade ihm den Preis zu
überreichen.

Das junge Mädchen war tief errötet , begegnete dann
jedoch mit klarem Aufblick dem forschenden der allen Dame
und betonte mit einer gewissen Absichtlichkeit, es werde ihr
sogar eine besondere Freude bereiten, da sie Mr . Wood in
den letzten Wochen freundschaftlich näher getreten sei.

„Und gefällt er dir im näheren Verkehr ? " fragte Frau
Alten scheinbar unbefangen.

Hetta erglühte noch tiefer. „O — o ja — sehr , gnädige
Frau !" sagte sie verwirrt . „Er ist nicht so, wie sie alle
sagen," fügte sie dann hastig hinzu. „Mir wenigstens hat
er sich nur — nur höchst achtungsvoll genaht .

"
Frau Allen streichelte gütig die heißen Wangen des

jungen Mädchens. „Das freut mich sehr ! Und so wollen
wir denn hoffen , daß unser Fest für alle Teilnehmer ein
rea, frohes werde," sagte sie mit bedeutsamem Lack

Fortsetzung folgt-
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MaEAnzrM Achtmg!
Zum Markt nach Altensteig kommt der Münchener Taschen -Tuch-

Bazar und verkauft zu spottbilligen Preisen:
« weiße Taschentücher , gesäumt , in Schilling 80 Psg.
6 „ „ „ „ Linon 98 „
6 „ „ „ „ Atlas 130 „
6 „ reinleinene Taschentücher Stück von 160 „
« farbige Taschentücher,

^ - Lie - r groß Schirting 80 „
« „ v - „ » Lmon 98 „
1 großen Posten Herrentaschentücher in verschiedenen Farben, Stück 25 „
1 „ „ Handtücher , l Meter lang, in Lin -Qual , 3 Smck 85 „
1 „ „ Tischdecken mit Fransen, in Atlasdamast 100 „
i „ „ Herkule -Gummihosenträger, 3 Paar 85 „
1 „ „ D wenstrümpfe lohne Naht) 3 Paar 98 „
Schwarze Damenstrümpfe, rein Wolle , Paar 130 „
1 großen Posten Herrersccken , bestückt, ohne Naht, 3 Paar 98 „
1 große Partie reinwollene Socke« , 3 Paar 135 „
Blaue Arbei er-Schürzeo, fertig gemacht, 3 Stück WO „

Bei Einkauf von 10 M rk crhält jeder Kurde - , Dutzend Taschentücher im
Werte von 1 .30 Mark gratis.

Mein Stand befindet sich neben Bäckermeister Wolf , erkennt¬
lich an der großen Fahne mit dem , Münchener Kindl* .

Giirerr svstzerr Vsfterr MiirtsvSeeEeir
nur bewährter Qualitäten zumspottbilli .cn Preis und zwar:

Große Posten Vieh- und Pferdedecken von 1 3 Mark
„ „ Tigerdecken „ 1 1 .50 „
„ „ Iacquard -Schlafdeckkn „ 33 „

Große Posten dicke Wiiiiei - kettleinen-Trcher in farbig und in weiß von
1 .80 Mark und noch viele andere Wiater- Decken zu außergewöhnlich billigem Preis.

Ferner bringe ich zum Markt außer meinen anderen Arrikem einen großen Posten
Wiuterwareu und zwar:
Eisenfest-Wolle , 30 Lot 1 Mark
Gestrickte Herrenwesten von 135— 3 .50 „
Unterhosen , gestrickt und gewirkt , von 95 Psg. bis 1.50 „
Kamelhaar GesundheitS -W'.ntcr-Unierhofen , trogen den Leidenvreis 4 „

jetzt das Paar 3.35 Mark
Fertige Lrbeits-Hemdrn Stück 1 Mk . 40
Normal - und Futter -Hemden von 95 Psg. bis 3.50 Mk.
Schwere wollgemischte Hemden mir farbiger Emsatzdrust Stück 3 Mark
Hals - und Kopftücher , 3 Stück 95 Psg.
Einen Posten schafwollcne Socken , das Paar 95 Psg.
Unterröcke von 1 Mark an
Ein großer Posten Hemdenstoffreste , genügend Stoff für ein großes Hemd 1 Mark
Franen -Hohn, Stck- von Mk. 1. an
Damm -Reformhosen , Stück Mk 1 .80
Herrenjacken , Stück von 90 Psg. an. Frauen -Taille mit Futter, Stück 1 Mk.
Dicke Winter- Socken wollene , 3 Paar 1 .50 Mk ., und noch viele andere Artikel.

Mein Stand befindet sich neben Bäckermeister Wolf.
Hochachiend

Jakob Schrauber.
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Stuttgarter und Frankenthaler

Zucker
am Hut , Christallzucker, Dandraffinade
Würfelzucker i» Paketen , Kisten etc.

sowie

Kaffee, roh mH stets srisch sechstel.
in schönster Auswahl.

Aus kommenden Markt
empfiehlt von

LkBmW
Sal .- DiamantOel

rot und weist.

Feinst
Moknöl SrsamöL

offen und in Flaschen

Meuöl MMM
Rnnmterih. Pet' 0lem

„SWl"
Kannen in allen Grösten

jederzeit vorrärig.

Koch - u. Viehlah
Gewerbe- und MM

GeMtgelfntier
Hundekuchen

Ballerde

« r « > s

Uehr schöne , haltbare

per Zentner -Sack Mk . 4 .SS

fchSne» Ttrangknodtauch
sehr schöne ne«e WelschnWe

feinste Satz- «. Msmarst-Heringe
M « vr « „ Walkh - ff"

Feinst Tasetlens
in Eimern und Gläsern

Geste Pstmzeistotter
Schweineschmalz

garantiert rein
offen und in Dosen

Teigwaren und
Suppeneinlagen

aller Art.

Ralston 8

Glas -, Porzellan -, Stelnzeng

« ud Kteingutwarr«

Hanshaltangsgegrnstände

zu billigsten Preisen
bei

v <ekl « V « tt - Mevk-

Feinst Stangen-
n. Schivetzerkäse

GöWMger Wasser
Bruchreis

Kurz -, Moll - « . Mristmare»

Strick Garne

Kinderspiel n . Korbmars«
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Von eingetroffcneu Ladungen offerieren mir:

Magtzkuslrr Raffiusde
bei Hut 1 Pfd. 23 Pfg.

Kraukeuthsler Raffinade
bei Hut 1 Pfd . 24 Pfg.

VV Wurfel-Zuckrr "WU
elgal feinkörnig in 5 Pfd . - Pakets Mk . 1 . 25

Stuttgarter Mk. 1 . 30
, 25 Pfd . - Kisten ü 25 Pfg.
„ 50 „ L 24,5 Pfg.
, 100 „ L 24 Pfg.

Trotz enormem Aufschlag in

Kaffee
sind wir in der Lage , durch sehr frühzeitige günstige
Abschlüsse unsere bisherigenPreislagen zu Mk. 1 .40, 1 . 50,
Mk . 1 .60 , Mk . 1 . 70, Mk . 1 .80, Mk . 2 .— in anerkannt
seinschmeckenden Mischungen zu liefern.

Größte Auswahl in

Roh-Kaffee
zu Mk. 1 . 30, Mk. 1 .40 , Mk . 1 . 50, Mk . 1 . 60 , Mk . 1 . 70.

AK . Bei S Pfd .-Abnahme je S Pfg . billiger.

Gebrannte Malzgrrste
offen 1 Pfd . 25 Pfg.

Klofter-Malzkaffee
O , Pfd . 30 Pfg . , Pfd . 15 Pfg.

Chr. Bmghardjr.
Kriedr . MM, Conditor.

Im
Altensteig.

ZtMM
durch die echten Patent- Cosmos - Tafeln, sowie

— bestes Stallpfiaster —
für Vieh und Schiveine , durch

Jörrit «nö gek . Liisjüijlpfaiüii
für Pferde, durch

la . hartgebr . CifenkUnker«
stets auf Lager bei

G . Schneider
BaumaLerialien -Geschäft

Postscheckkonto Stuttgart Nr. 3986 . : : Telefon Nr . 9.

GM
KW

Altensteig.

IO. Dmrschoobkl,L- n)ttygef
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

allen Sorten Schukwaren
für jeden Stand und jedes Alter in erstklassi . cn Fabrikaten.

Große Auswahl in

Winterschnhwaren
Schiistc, Gamaschen , Galoschen , Dmschsh? and Larnstiesel

Steter Eingang aller Neuheiten ! — . — —
Für Arbeiter und Landbevölkerung empfehle

Karte «ad mittelstarke GKuhware»
aus den weitbekannten Fahrnauer Schuhfabriken — .tlrnr Prrisrussckilng —

Matzarbeilen jeder Art, sowie Re-arslaren
werden solid und billig aucgführi.

k6f >INÜ6lIK8 Kklä
i - t 6« , » von 8io bei keckarf in

Mä Lüsvkv -81oss8v
uussl'

8k8tSk ' - kng6ll0t
bossei-er (juslität berüolcsiclrtigen.
Verl -ingen 8ie sofort äureb kost-
tzs ! ta llostsi'Mustor ; v? ir liefern Irisr-
voa Ooupons iu »Heu Küngeu snorm
diI ! i .o

i,6kmsnn L - 88M^,
Zpl 'ömbsrg , kosttaob 10.

Junger Mann kann sich zum

LhrMfferrr
ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

^ 4 Menstsig.

Diesjährige, gelbschalige, per 50
Kilo 2K Mk . Versand von 12^
Kilo an aufwärts , gegen Nachnahme
solange Vorrat , empfiehlt besten -;

Christian Bernhardt
Obsthandlung !

Freudenstadt, Württemberg.
— Telefon 56 . —

Vornetzm
wirkt ein zartes , re 'nes Gericht , rong- s,!
jugendfriiL - s Mrreken , weihe, lammet !
wet ' e lssut und ein schöner Teint . Alles 0
dies erzeugt die allein eckte

Stcckenpferd -Lilienmilch- Seife j,
St 57 Pf . , ferner macht der

Dada- Cream
rote und rissige Haut in einer Nackt i I
weiß und sammckweich . Tube 60 Pf . bca "
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

koiimMlroi'
uns verlinktem vraktgslleolit

100 , 120 , ! 50 var dood.
Lsumkratrer
8aum 8 otzeeren

öuvmsagsn
empiieickt in grosser Auswahl

LsrI 8kv88!kr 88N.

i.



r ! !

D

W

Äkstav » Ms « § /s/F

Kro88k N6UK borllmentk 8iml kiilgklroffeil in:

88 MIic !ikll VollvMii
fikslkiklilkll Vb8tkNtl>r »»MI II» »irr«!

>ISglIWK8ikN
8vestk?8 nnä 8matsrsnrügkn
iiüdlei'8 Lnsdnnsnrügk»

. . iisnä8eku>ikn. 8iij88k?ii . 8oeiikn , Arüinpfkn
bkidvä8kllk »Ilir tr,

» >

» »

»»

Zeicienen 5sti ^ 3 > 8 unä ^ ck3rpe8

Damen - Zacken unc! ?a ! etot8
Kinätz!'- Ulli! Rät!6!ielI -^6l(M ii ->I°I Sri,»«!

pelrivaren
V/ollenen Vell-^ eppiclien

uni un6 in cien neuegtsn ^ocqusiämiwtsrn

Laumivoüenen 6et1-^ ücstern ^ ^
fsrbig

kaumwollilanellen uncj ? inel5
v/e >88 , gereist un6 ksriel-f etc . etc.

! I» ->IIe» MeilMM sr«88» k»8ie» f

8elir kiüize krei8» ! ü«8te veüieoullz!

Schließe« Sie keinen « ans ab,
bevor Sie „icht mein Lager in

Altensteig.

für Hand - «nd
Kraftbetrieb

W

Att - nst - ig.

MW ; Km« stlm-M
DE " vollständiger Ersatz für Kaiseröl "WF

1 Liter 35 ^ bei 5 — 10 Liter 24 ^

la . amerk. Petroleum Dapol
1 Liter 33 bei 5 Liter 33 bei 10 —30 Liter 31 ^

bei 50 — 100 Liter 30,5
Gleichzeitig halte ich zur Abfüllung von Petroleum neue

Blechkannen L 5 , 10, 12,5, 20, 25 Kilo Inhalt zu aus¬
nahmsweise billigen Preisen auf Lager

Chr. Bvrghard jr.

Mtenste !g.
Für die gegenwärtige Bedarsszeit empfehle ich:

VE Waldsäge«
! s . Goldenberger, sowie Reinscheider Fabrikate in verschiedenen
Längen.

Sägefeilen
Sägensetzer
Kolzhauer -Aexte
Reppeleisen
Scheitkerle

sowie alle sonstigen HolzhauerwerkZeuge in nur beäen Guß¬
stahl - Qualitäten.

Pani Heck.

8

18!81

Altensteig.

Thomasmehl und Kaimt
Knochenmehl u. Kaiisatz
Schwefelsäuren Ammoniak
sowie Superphosphat
Sesam-, Mohn- u/Leinmehl
Fleischfuttermehl u. Kälberin
Maisölkuchenmehl
Schweinemaftpulver

u. Phosphors. Kalk
Torf- u. Kraftsuttermelasse

bester Ersatz für Haber
in nur bester Qualität bei

G. Schneider.
: : Telefon Nr . d.

W
W

8821

8

lteusteiA.

gesehen haben. Ich liefere solche in höchster Vollendung und Ge¬
diegenheit , gleich vorzüglich zum

Nähen , Sticke« und Stopfe«.
Paul Zchaupp , Schlosserei . Mensteig.

Günstige Zahlungsbedingungen.
Unterricht im Sticken und Stopfen jederzeit kostenlos.

Reparaturen werden prompt und billig ausgesührt.

in reichster Auswahl,
bester Ausführung und

zu billigsten Preisen empfiehlt
w . Ve <i -k,

Inh . A . Flacher.

Eine wenig gebrauchte

NÄmWne
habe im Auftrag billig zu verkaufen.
Käufer wird eingelernt. Arbeit
garantiert.

Caroline Vreuning
Nagold.

Pferde- md NOM
in großer Auswahl billigst bei

PH. Ottmar, SMmeifter.

M
— '^ Anzeige.

Komme am ^ rsnsrag wieder mit billigem

PorzeUangeschtrr
zum Aliensteiger Markt und lade zu zahlreichem Besuch höfl . ein ^

3ohs Bühler aus Hausen , OA . Hechingen . I
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